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Ampelblitzer in Chemnitz abschaffen  weitere 
Ampelblitzanlagen für Rotlichtverstöße verhindern!  

Die Jungen Liberalen Chemnitz (JuLis) fordern die Abschaffung 
von Ampelblitzern für Rotlichtverstöße in Chemnitz. Besonders 
der stationäre Blitzer im Kreuzungsbereich Bahnhofstraße / 
Augustusburger Strasse / Brückenstrasse erhöht das Risiko von 
Auffahrunfällen. Die Stadt Chemnitz plant zudem das Aufstellen 
weiterer stationärer Blitzanlagen im Stadtgebiet. Hierzu erklärt 
Jens Weis (28), stellvertretender Kreisvorsitzender der Jungen 
Liberalen Chemnitz:   

"Stationäre Blitzanlagen sollen Gefahren im Straßenverkehr 
abwenden und sollten nur an ausgewiesenen 
Unfallschwerpunkten errichtet werden. Sie dürfen nicht 
vordringlich dazu dienen, die Einnahmesituation der Stadtkasse 
zu verbessern. Ampelblitzanlagen, die Rotlichtverstöße ahnden, 
erhöhen keinesfalls die Verkehrssicherheit, denn das Gegenteil 
ist der Fall. Sie verleiten zu abrupten Abbremsmanövern der 
Verkehrsteilnehmer, weil diese aus Angst geblitzt zu werden, 
deutlich unsicherer an eine Kreuzung fahren. Besonders auf 
glatten Fahrbahnen im Winter wird dadurch das Unfallrisiko in 
Form von Auffahrunfällen eher erhöht als vermindert. Besonders 
der stationäre Blitzer an der Kreuzung Bahnhofstraße / 
Augustusburger Strasse / Brückenstrasse ist dazu ein trauriges 
Beispiel.  

Grundsätzlich erhöhen Blitzanlagen für Rotlichtverstöße auch 
keinesfalls die Verkehrssicherheit. Sie helfen nicht dabei, die 
Unfallgefahr vorab zu verhindern. Die Wenigsten werden wohl 
absichtlich bei Rot über eine Ampel fahren und das Risiko eines 
Verkehrsunfalls eingehen. Wer das dennoch tut, ist sicherlich 
lebensmüde und da helfen dann auch keine Blitzer. Ampelblitzer 
treffen folglich nur jene, die aus Unachtsamkeit die Kreuzung bei 
Rot überqueren. Kommt es dabei zum Unfall, werden sie aber so 
oder so zur Kasse gebeten. Kommt es dabei hoffentlich zu 
keinem Unfall, wird diese Unachtsamkeit aber zukünftig auch 
nicht durch ein Blitzerfoto ausgeschlossen werden. "  
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